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Liebe Leserin, lieber Leser

Ist die Schule technikfeindlich? Diese Frage
wollte ich auch einigen Politikern, die
zugleich Ingenieure und Unternehmer sind,
stellen. Keiner der Angefragten fand die Zeit
auf die kleine Umfrage zu antworten.
Vielleicht habe ich aber die Frage falsch gestellt,
weil sie auf ein klares ja oder nein abzuzielen
scheint. Im Gespräch am Telefon gaben
einige der Angefragten zu, dass sie selbst
durchaus den Eindruck hätten, dass die
Schule nichts tue, um der Jugend die Bedeutung

der Technik für die Wirtschaft der
Schweiz aufzuzeigen. Es wurde die Befürchtung

geäussert, dass den Schulern die Freude

an der Technik sogar vermiest werden könnte.
Ich hätte gerne von ihnen auch gewusst, was
denn die Schule in ihrem Falle beigetragen
hat, ein Studium der Ingenieurwissenschaft
zu wählen...

Denke ich an meine Schulzeit samt Gymnasium

zurück, so habe ich den Eindruck, dass

Technik überhaupt keine Rolle gespielt und
sich auf gelegentliche Mitteilungen im
Physikunterricht über die technische Bedeutung
physikalischer Phänomene beschrankt hat
UberTechnik habe ich mit meinem Grossvater
gesprochen, der Ingenieur war. Da mag ich
mich gut erinnern, wie er mir vorrechnete,
wie die Nutzung der Atomenergie in absehbarer

Zeit viele Probleme losen werde. Und

genau weiss ich noch, wie er mir prophezeite,
dass wenn es mir gelänge, den Stromverlust in
den elektrischen Leitungen zu reduzieren, ich
mir Lorbeeren zu holen konnte. Das war in
den sechziger Jahren. Mittlerweile sind
Nobelpreise vertei It worden und dle Probleme
um die Kernenergie gestiegen... Warum ich
nicht Ingenieur geworden bin, trotz bester

Einfuhrungund sant'ter-wirklich! -Ermunterung?

Ich weiss es nicht. Vielleicht weil mein
anderer Grossvater Lehrer war.

Leza M. Ut'fer
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